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Stimmungen und Verſtimmungen
Wir Deutſchen ſind doch ein eigenthümliches Volk Statt durchaus kein Verſtändni

uns an anderen Läudern und Nationen ein Beiſpiel zu nehmen
wenn es gilt Angriffe auf die nationale Ehre wie ſie ſich
z B ein Jos Chamberlain neueſtens erlaubte zurückzuweiſen
ſtatt einig zu ſein fallen wir uns gegenſeitig in die Flanken
und ſuchen ſelbſt Angelegenheiten die einzig und allein vom
nalionalen Standpunkte ans betrachtet ſein wollen in den
Streit der Parteien ſener Wir werfen der Re
gierung vor daß ſie es an Entſchloſſenheit fehlen laſſe ſich bel
Fragen nationalen Charakters ebenſo wie bel ſolchen der
inneren Politik die Führung zu ſichern daß ſie viel zu ſehrnach den Stimmungen und Weſen nen einer gewiſſen Kreiſe

hinſchiele ſtatt zielbewußt in das Gekriebe einzugreifen und
dem Volke die Geſichtspunkte zu erklären von denen aus ſie
auf ihren Standpunkt gelangt iſt und verſäumen dabei
durch den inneren Zwiſt durch das Verdächtigen der Motive
des einen und des anderen ihr den Weg bereiten zu helfen
den ſie das Volk die öffentliche Meinung führen ſoll
Wir kadeln und ſind doch ſelbſt in hohem Grade tadelnswerth
wir verlangen Zielbewußtſein und Entſchloſſenheit und laſſen
ſelbſt beides in hohem Grade vermiſſen Das heißt wir nur
in ganz allgenteinein alle Volkskreiſe umfaſſendem Sinne ge
nommen Unterzieht man den Begriff nach der Richtung hin
in welcher er hier gebrauch iſt einer Analyſe dann findet ſich
bald daß es gerade diejenigen Parteien ſind die am meiſten
mit ihrem nationalen Empfinden hanſiren gehen welche die
vaterländiſche Bewegung von der das Volk gegenwärtig erfaßt
tiſt heral zudrücken ſuchen indem ſie dieſelbe von partei
politiſchen Geſichtspunkten cus betrachten und es iſt immerhin
bemerkenswerth daß dieſe Verſuche zeitlich faſt zuſammenfallen
mit dem offiziöſen Abwinken der Chamberlain Proteſt
beweg ng gegenüber das neuerdings zu konſtatiren iſt

Beſonders eilig hat es die gonvernementale Preſſe dieſemWinke Folge zit keiſen und wenn man im allgemeinen anch

der Anſicht ſein kann daß ſolche Art Hörigkeit ſich von ſelbſt
richtet ſo verfäbhrt jene Preſſe doch derart ungeſchickt dabei
daß man es nicht ohne weiteres übergehen kann Um ſich
ſelbſt ihrem Publikum gegenüber zu rechtfertigen verſucht ſie
der liberalen Preſſe einen Strick zu drehen und ſtellt es ſo dar
als ob dieſe ſich dem Auslande gegenüber unbehaglich fühle
während es thatſächlich die freikonſervalive Poſt war die das
Signalßzur Rückzugskanonade gab indem ſie es einem geſinnungs
verwandten Blatte der Diſch Tagesztg überließ eine Be
gründung dafür ausfindig zu machen Daß dieſes Blatt dabei
auf den Ausweg verfiel zu erklären einem Chamberlgin würde
mit der durch die dentſchen Lande gehenden Entrüſtung zu viel h
Ehre angethan iſt unter ſothanen Umſtänden erklärlich aber
wenn man in verſucht dieſe Motivirung wie auch das
Rückzugeſignal der liberalen Preſſe zur Laſt zu legen ſo grenzt
das nabe ans Perfide Allerdings haben auch liberale Blätter
wie die Voſſ Ztg und die Nat Ztg die Be
wegnng zurückzudämmen verſucht doch immerhin erſt zu
einer Zeit die das Abwinken der rechtsſtehenden Blätter längſt
geſehen hatte und ſie haben auch durchaus nicht die An
erkennung der übrigen Preſſe damit gefunden Wir haben
desbalb auch wie wir der Köln Volksztg auf ihre an den
Artikel der Saale Zeitung vom verfloſſenen Mittwoch Abend
geknüpfte Bemerkung die unsßerſt heute zu Geſicht kommt erwidern
möchten keine r gehabt die Regierung anzugreifen
um unſere Parteigenoſſen zu ſchonen ſondern wir haben den
leitenden Stellen wie ſchon ſo oft einen Spiegel vorgehalten
weil wir bis dahin noch immer der Hoffnung lebten ſie werde
erkennen wie ſehr ſie Gefahr läuft geradezu unpopnlär zu wer
den ſoweit ſie dies nicht ſchon geworden iſt weil wir bofften
ſie werd ans der neuerlich durch das Volk gehenden nationalen
Verſtimmung die Lehre ziehen daß es doch nicht gut iſt ſich
allzüſehr der nationalen Abſtinenz hinzugeben nur um ja
nicht den engliſchen Vettern elwas Ungngenehmes ſagen zu
müſſen Bismarck hat ſein Leben lang mit den Engländern die zur
Anfrechtbaltung bes enropäiſchen Gleichgewichls erforderliche
Freundſchaft mehr aber quch nicht zu halten gewußt
aber er hat anch nie verſänmt die engliſchen Großmänſer und
Hitzköpfe mit einem kalten Waſſerſtrahl zu regaliren wenn das
Anſehen Deutſchlands der deuiſchen Politik das erforderte

Aber Stimmungen und Verſtimmnngen ſchemen für die
gegenwärtige Regiernng nur vorhanden zu ſein um nicht
beachtet zu werden Das beweiſt ja deutlich der Umſtand daß
jetzt ſogar verſucht wird den Kriegervereinen alſo den wie
wir dieſer Tage ſchon einmal erklärten in gllererſter Linie zum
Proteſt berufenen und berechtigten Stellen den Mund zu ver
kinden Glaubt Graf Bülow wirkkich mit dieſer Praxis im
Lande Boden zu gewinnen glaubt er ernſilich mit ſolchen
Handlangerdienſten England gegenüber jenſeits des Kanals
etwas zu erreichen Da dürfte er ſich gewaltig irren
Lediglich die Anſchaunng daß Deutſchland der engliſchen
Freundſchaft bedürfe iſt es die er drüben wachrufte und
befeſtigt und wenn er ſortfährt ihr durch ſein Verhalten
ſietig ene Nahrung zu geben dann können wir uns allerdings
noch auf eerſchiedenes von den engliſchen Unverſchämtheiten
gefaßt machen Und nicht einmal daß man in England
Neigung bezelgt Liebe mit Gegenliebe zu vergelten Die
Daily Mail machte dieſer Taſe mit gänz umverkennbarer

Abſicht auf die land jederzeit zu Gebote ſtehende franzö
ſiſche und ruſſiſche Freundſchaft Anſpielungen und die

Nalional Keview veröffentlichte ſoeben noch einen Arlikel der
Dentſchland als den wahren Feind Englande bezeichnet und
diber deſſen Autorſchaft verlantet daß ſie bei einem großen
engliſchen Staatsmann vielleicht dem größten lebenden zu
e ſel Ma es wird ſogar behauptet daß Lord Londs

wne ein Freund des Kaiſerg dem Artikel micht fernſtehe
und doß Lord Salis ury der enallſche Premier nicht gerade

peſe geweſen ſei die Veröffentlichung zu leſen Das ſind doch
Beweiſe daß die rn der deutſchen Regierung in Englandß und es will uns dünken als
lade Graf Bülow vor der Zukunft eine große Verantworinng
auf ſein Hanpt wenn er fortfährt ſeine auswärtige Politik derart
dilatoriſch zu betreiben Die Machtvertheilung in Europa iſt
zu ungleich geworden als daß Deutſchland fortwährend hinüber
und herüber lächeln könnie und dabei ſeine nationalen
Errungenſchaften ohne weiteres dem Spotte und der Ver
leumdung anderer Nationen preisgeben dürfte Unſere poli
tiſche Lage zwingt uns förmlich irgend einen feſten Anſchluß
u ſuchen der aber durchaus nicht bei dem nach allen

ichtungen hin geſchwächten England gewonnen werden kann
Unſer natürlicher Verbündeter muß neben dem Dreibunde Nußland
ſein und wenn ſich aus dieſem Verhältniſſe ergiebt zdaß dieſer
Bund Frankreich gewiſſermaßen als Zugabe enthält ſo iſt das
für den Weltfrieden um ſo beſſer 9Jn England weiß man das
ganz genan zu würdigen und ſchielt in neuerer Zeit recht auf
fällig zum Zweibunde hinüber begünſtigt und angefeuert von
den Vereinigten Staalen deren eifrigſtes Beſtreben es ſeit
langem iſt Deutſchland im Rathe der Völker lahm zu legen
weil ſie eben in Deutſchland ihren vornehmſten Rivalen auf
dem Weltmarkte erblicken Und hierin gehen Englands Inter
eſſen mit denen Nordamerikas innig zuſammen

Die Nutzanwendung daraus iſt unſchwer zu ziehen Deutſch
land ſoll England den Yankees überlaſſen und mit ſeinen
öſtlichen wie weſtlichen Nachbarn gut Freundſchaft zu halten
ſuchen Das iſt ſchon die Aufgabe der Politik eines Bismarck
geweſen von dem Graf Bülow ganz ruhig zugeben kann daß
er denn doch etwas weiter in die Zukunft zu ſchauen vermochte
als alle ſeine Nachfolger zuſammen genommen Mit der
Vetternfreundſchaft kommt man in einem Zeitalter in dem
nur reale Politik und nichts als reale Politik getrieben wird
nicht weiter und diejenigen ſind nicht immer die unglücklichſten
Staatsmänner geweſen die ſich in ihren Eniſchließungen und
Eutſchlüſſen qpch etwas von der Volksſtimmnung leiten ließen
Dem Anſehen welches eine Regieruug im Jnnern genießt
entſpricht ihr Anſehen im Anslande zeigt ſich Graf Bülow
dem dentſchen Volke gegenüber ztellos wird er ſich nicht
wundern dürfen wenn er guch im Auslande keine ſonderlichen

Erfolge zu erzielen vermag Seh

Deutſches Reich
Hof und Perfonalngchrichten

Jn der Eheſcheidungsangelegenheit des Groß
erzogs von Heſfen hat in ſeinen Lande die Anſchauung

Platz gegriffen daß mit einer Rückkehr der Großberzogin
zur Feier des Doppelgeburtstages des Paares am 25 November
keinesfalls zu rechnen iſt und daraus wird der Schluß gezogen
daß ſie das Land bereits thatfächlich verlaſſen habe Dies
ſprechen die dortigen Blätter mit Nachdruck aus Der Darm
ſtädter ſtorrefpondent des Verl Lok AÄnz meldet ſeinem Blatte
darüber Die hieſige Preſſe der enge zzühlung zu den Hofkreiſen
nachgeſagt wird übernimmt mein auch in der Saale zeitung
wiedergegebenes Telegramm ſeinem ganzen Jnhalte nach und
fügt folgende bemerkens werthen Mitthellungen bünzu die erſichtlich
auf eine Jnſpiration von intimer Seite zurückzuführen ſind
Man glaubt nun daß der Großherzog in angeborener

Ritterlichkeit zur ſriedlichen Löſung der jetzt die Gemüther ſo
fehr bewegenden Angelegenheit gern bereit ſein werde alle
Schuld auf ſich zu nehmen aber es würde von einer edlen und
opferwilligen Selbſtverleugnung Zeugniß ablegen wenn die hohe
Frau es über ſich gewinnen könnte unſerem Landesherrn ſeineſchwierige Lage dadurch zu erleichtern daß auch ſie einen Theil

der Verantwortung an dem beklagenswerthen Verhältniſſe zu
tragen ſich bereit ſiden ließe Die Fran Großberzogin dürfte
keinenfalls eine Mißdeutung dleſes Schrittes zu gewärtigen
haben ſondern ſie könnte im Daenthen geiviß ſeln daß
das heſſiſche Volk ihr den wärmſten Dank entgegenbringen
nnd bewahren würde wenn ſie entſagungsvoll die Hand dazu
böte dem Lunde in Bälde wieder die Rube zu geben Man
ſieht der Großher ögin wird hier nahegelegt die ſchwebenden
Verhandlungen ihrerfelts durch Einwilligung in dle Eheſcheidung
u erleichtern Die Unſicherbeit der Lage kennzeichnet ſich am
eſten dadurch daß bei der Fürbitlte für das landesherrliche

Haus am letzten Sonntag in emer Kirche die Fürbltte für die
Großherzogin fortgelaſſen wurde Für dle jnpendliche Prin
zeſſin Eliſabeth ſind neuerdings GarderobenſtückEnach Koburg
abgegangen Hingegen hat ſich ein Vertrauter des hieſigen
Hofes ain Sonntag an den Kobmger Hof begeben um dort
Verhandlungen zu ſühren Er wird heute zurückerwartet

Die Gedanken und Erimernngen
des Fürſten Otto v Bismarck

des Altreichskanzlers von denen bisher zwei Vände exiſtiren
werden demnächſt einer Mitthellung des J G Cotta ſchen
Verlags zufolge eine zweibändige Fortſetzung erfahren die
als Anhang zu den bereits erſchienenen Ausgaben bezelchnet
wird Dle neuerliche Veröffentlichung erfolgt wie
der Verlag erklärt gemäß dem Willen des verewigten
Fürſten Vismarck der die Anordnung getroffen hatte daß
beſtimmte Stücke aus ſeinem perſönlichen Brlieſwechſel als Beläge
und Ergänzungen ſeiner ſelbſtbiographiſchen Darſtellung der
Oeffentlichkelt übergeben werden ſollten und zwar hat er dieſe
Brkiefe die ſich beim Ordnen ſeines Nachlaſſes in Mappen ein
gelegt vorfanden ſelbſt bezelchnet Die Vearbeltung iſt durch
Profeſſor Dr Horſt Kohl derart erfolot daß jeder der
belden Bände völlig in ſich abgeſchloſſen iſt Jm erſten Bande
der Kaiſer Wilhelm I und Bismarck bekltelt ſſt wird
der Brliefwechfel zwiſchen Kalſer Wilhelm l und Bismarck durch
den langen Zeltramm der Arbeiten und Kämpfe biß zu dem
Lebendabend des Kalſers wiedergegeben ſein und zwar legte
Bisniarck wie Cotka s Verlag bemerkt auf die Verbſfentlichung

dieſer Korreſpondenz beſonderen Werth well ſie ihm
beſſer als alles andere das einzigartige Verhältniß
zu bezeugen ſchien in dem er zu ſeinem Aller
böchſten Herrn ſtand Mehr Jntereſſe dürfte unſeres Erach ten
der zweite Band Aus Bismarck s Briefwechſel hervor
rufen weil dieſer enthalten ſoll was Fürſt Bismarck aus ſeinem
Brieſwechſel mit anderen hervorragenden Zeitgenoſſen ins
beſondere mit Fürſten und Staatsmännern zur Ver
öffentlichung beſtimmt hat Es iſt, fo ſagt der Verlag ein
unfchätzbarer Veitrag zur Geſchichte unſerer Zeit
bis zum Tode HKaifer Friedrich III Glänzend tritt
insbeſondere Kalſer Frledrich mit ſeinem frelen Geiſte ſeiner
edlen Offenherzigkeit ſeiner unabläſſigen Fürſorge für Preußens
und Deutſchlands Größe in die Erſchelnung

Man geht vielleicht nicht fehl wenn man in dieſem zwelien
Bande einen Theil deſſen findet was man in dem bisher ver
mißten dritten Bande der Gedanken und Erinnerungen zu
finden boffte Den verſtorbenen Fürſten Bismarck über den
hochſeligen Kalſer Friedrich über deſſen freien Geiſt urtheilen
zu hören dürfte allerdings mehr als eine Ausgrabnung alter
RNeminiscenzen ſein ſondern eher einer Offenbarung glelchen die

in Bismarck s Zelt für unſere Zett geſchrleben iſt und welche
deshalb wohl auch intereſſante Strelflichter auf das Regime des
dritten Kaiſers mit dem ſich Bismarck bekannllich nie völlig
auszuſöhnen vermocht hat werfen dürfte Jedenfalls dürften
die angekündigten Veröffentllichungen nicht minderes Jntereſſe
finden als es die Gedanken und Exinnerungen gefunden
haben

Politiſches

Jn der ſchutzzöllneriſchen Preſſe hat ſich jetzt eine
lebhaſte Controverſe entſponnen über die Frage wie ſich die
Regierung zu einer event Erhöhung der Zollſätze des
Tarifs für die vier Hauptgetreidearten ſtellen wird Die auf
dem Boden der Sammlungspolitik und des Centralverbandes
der ſchutzzöllneriſchen Jnduſtriellen ſtehenden Organe vertreten
einſtimmig die Auffaſſurg daß eine Erhöhung dieſer Sähze von
der Regierung abgelehnt werden würde Wird wirklich ein
Reichstagsbeſchluß zu Gunſten höherer Verkragszölle herbel
geführt dann werden glaubt die Poſt der Bundesrath
und die Regierungen der Aufnahme dieſer Sähze in das Zoll
tarifgeſetz widerſtreben denn nach den ſeitherigen Kund
gebungen ſtellen die Mindeſtſätze des Entwurfs das äußerſt
erreichbare Maß dar Ebenſo erklärt das Organ des Central
verbandes daß nach feiner Kenntniß der Dinge die Reichsregierung
und der Bundesrath ſich auf höhere Getreidezölle als die im
Entwurf anfgeſtellten keineswegs einlaſſen werden wie ſie
andererſeits nicht geneigt ſcheinen die Minkmaltarife preiszu
geben oder unker deren Sätze herunterzugehen Jn gleichem
Sinne äußert ſich eine von der Schleſ Ztg in Sperrdruck
veröffentlichte Berliner Korreſpondenz welche lebhafte Stimmung
für die Annahme des Zolltarifs in ſeiner jetzigen Geſtaltung
zu machen ſucht Von dem 7 Mark goll der extremen Agrarier
will übrigens ſelbſt die Kreuzztg heut nichts mehr wiſſeny
ſie bemerkt zu der Aeußernng des Grafen Kanitz daß die
Mindeſtzölle des Tarlfs ungenügend ſeien Auch wir glauben
daß man unbeſchadet einer endgiltigen Verſtän
digung böher grelfen und bis etwa ſechs Mark hinaufgehen
dabei aber eine geringe Unterſcheidung zwiſchen Roggen und
Welzen aus Gründen naheliegender Art beſtehen laſſen könnte
Die Herren werden alſo unter Ausſchaltung der Landbündler
ſich auf der mittleren Linie miteinander verſtändigen und wie
wir immer betont haben nehmen was die Regierung ihnen bieten
wird

Mommſen s Proteſt gegen die Auswahl von deutſchen
Univerſitätsprofeſſoren nach konſeſſionellen und
anderen außerhalb der Wiſſenſchaft liegenden Rückſichten finder
jetzt in den Kreiſen ſeiner Kollegen allenthalben ein lebhaftes
Echo Faſt alle deutſchen Hochſchulen bereiten Zuſtimmunge
erklärungen vor Jn der ultramontanen Germania dagegen
nimmt ein Profeſſor gegen Mommſen Stellung Es iſt dies
aber einer in Prag Ein Profeſſor im Deutſchen Reiche
ſcheint tür die Germanla in dieſem Falle nicht auftreibbar z
ſein Ob ſich Herr Spahn nicht vielleicht ſelbſt in der Ger
mania änßern wird

Neber den wachſenden Einfluß der Geheimräthe
in den Miniſterien plandert ein Berliner Korreſpondent der
Frankf Zig Jhm bezeichnet ein älterer Politiker dieſen

wachienden Einfluß als eine Folge der unter Wildelm II ein
getretenen häufigen Miniſterwechſel wodurch an die
Spitze ein eine Reſſortminlſter kommen denen theils der
Geſchäftsgang theils ſogar die Aufgaben ihres
Refforts bis dahin fremd geweſen ſind Er erzählt daß unter
den Gäſten des Norddeutſchen Lleyd auf der anfangs September
erfolgten Feſtfahrt des Schuelldampfers Keonprinz auch der
Fürſt Henckel v Donnersmarck ſih befunden hat ein wie es
deißt ſehr großer Mann und ſehr geſchäftsknudig man be
banptet daß dehn Kommerzienräthe und VBankdirektoren noch
von ihm lernen könnten Jn einem Geſpräch über den gleich
alls als Gaſt anweſenden neuen Miniſter des Jnnern

Frhrn v Hammerſtein wurden Zweifel geänßert ob dieſer
in Hannvverauer und bis dahin nur in den dteichslanden
thätig nud mit preußiſchen Verhältniſſen wenig vertrant Kn
ſtande ſeln überall in ſeiner neuen Stellung Kch
ein ſelbſtändl Urtdeil zu bilden Man war unter den
politiſchen Gäſten dieſer fröhilchen Seefohtt einig darüber daß
es für einen gewandten und geſcheidten Mann eigentlich micht s
Leichteres gebe als die Uebernahme eines preußiſchen
Miniſter ſnms Der Wnſſter ſinde dort eine auf Traditlonen
aufgebante Beamten Hierarchie und eine ausreichende
Zahl von Räthen vor die es hin abnehmen irgend eire Sache
on Grund aus zu ſtüdiren Alt er 3 kuger Mann ſo r

er wichtige Fragen von mehreren Räthen getreynt be Fimd ſich un Vericht erſtalten Eigene fene Jdeen dranht
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ders Miniſter micht zu haben die werden ihm von oben ber ge
Uefert Es iſt ſogar unter Umſtänden gefährlich wenn er ſelbſt
welche hat Die Unterbaltung war enſſtanden well Fürſt
Henckel v Donnersmarck geſagt hatte ſeit der Frhr v Hammer
ſſein Miniſter des Jnnern ſei rede er der Fürſt in Geſchäſts
briefen an die Räthe dlefes Miniſteriums dieſe nur mit
Mein bdochmögender Herr an Es wurde im

Anſchluß daran Demerkt daß wirklich neuerdings in
den Miniſterien die vorlragenden Räthe wieder höch
mögend würden und es würde auch beſonders auf das
Finanzminiſterium und auch auf das Miniſterinm für Handel
und Gewerbe hingewieſen an deſſen Spitze Herr Möller ge
treten iſt Wie mögen die glten Räthe im Handels
miniſterium zuweilen über ihren neuen Chef
Lächeln, meinte ein alter Bureaukrat und dabei wurde ein
Wort Brefeld s citirt Möller wird ſchon ſehen daß er nicht
alles durchſetzen kann was er möchte und daß er auch auf
Dinge eingehen muß die ihm nicht genehm ſind Herr Brefeld
bat jedenfalls aus Erfahrung geſprochen aus vielfacher Erfahrung
zu der wohl auch der Kampf um die Handelskammer

erkin Gelegenhelt gegeben haben mag bei dem nicht erPiſtit ein genannter Rath ſeines Miniſteriums die
treibende Kraft war der neuerdings ſein Talent in Zoll
tariffragen bethätlgen ſoll Wie ſich die Hochmögenden im
Landwirthſchaflllchen Miniſterium unter ihrem neuen Chef Herrn
o Podblelski bewähren werden bleibt abzuwarten

Volkswirthſchaftliches
Das neue Mühlenregulativ erweiſt ſich je länger je

wehr als eine völlig untaugliche die kleineren Mühlen in deren
Jnkereſſe es angeblich erlaſſen worden iſt direkt ſchädigende
Maßnahme Durch das Regulativ wird wie jeder Vierteljahrs
ausweis über die Mehl Ein und Ausſuhr immer klarer beweiſt
die Konkurrenz fähigkeit der dentſchen Mühleninduſtrie im Aus
land unterbunden und bewirkt daß die großen Mühlen ihre
Produktion im Jnland abzuſetzen ſuchen wodurch die kleinen
Mühlen bedrückt werden ſo daß der deutſche Mehlmarkt unter
dem Drucke einer ſtändigen Ueberproduktlon ſteht Nach dem
letzten Vierkeljabrsansweis hat von Anfang Jannar bis Ende
Oktober gegenüber dem gleichen Zeitraum 1900 und 1899 die
Weizenmehlansſfuhr um 9911 bezw 20,021 Ctr die Roggen
mehlausfuhr um 338,087 bezw 490,995 Ctr abgenommen
der Rückgang der Mehlausfuhr hat ſonach bis Ende
Oktober 347,998 bezw 510,014 Ctr alſo 41,5 Proz gegen
über 1899 betragen er hat ſich ſeit Mitte Oktober d J um
13,522 bezw 24,821 Ctr vergrößert Das iſt der Erfolg des
neuen Mübkenregulativs

Jm Königreich Sachfen ſoll jetzt wie ſchon kurz mit
getheilt auch eine Vermögensſtener eingeſührt werden die
aber nicht glelch der preußiſchen ſchon bei 6000 M Vermögen
beginnen ſoll ſondern erſt bei 10,000 und zwar alsdann
auch nicht mit pro Mille ſondern mit pro Mille Der
Steuerſatz ſteigt derart daß er den preußiſchen Steuerſatz von
/2 Pro Mille bei 30,000 M Vermögen erreicht Die bisherige
Einkommenſteuer will man derartig umgeſtalten daß eine
Progrefſion bis zu 4 Proz vom Einkommen auſſteigt in
Preußen bis zu 5 Proz Es ſtellt ſich danach der Steuerſatz
bei elnem Einkommen von über 950 M auf 1 Proz über 1200
Mark auſ 2 über 4900 M auf 3 über 23,000 M auf 4 über
100,000 M auf 5 Proz vom Einkommen Das Ergebniß der
VPermögensſtener iſt mit 6 Milllonen der Mehrertrag der Ein
kommenſteuer mit 9 Milllonen Mark berechnet Die Staats
grundſteuer ſoll mit 2,435,000 M in Fortfall kommen Vor
dem Jnkrafttreten des Geſetzes alſo in den Jahren 1902 und
1903 ſoll ein Steuerzuſchlag von 50 Proz erhoben werden

Ueber ein fehlgeſchlagenesminiſterielles Experi
ment ſchreibt man dem B aus Schleswig Hoiſſtein in
völllg fachgemäßer und keineswegs durch politiſche Vorein
genommenheit getrübter Darſtellung Unter dem agrariſchen
Drucke hatte der Landwirthſchaſtsminiſter vor Jahresfriſt an
geordnet daß im Jahre 1900,1901 ſechs tauſend Stück
Magervieh aus Dänemark eingeführt werden dürfen
und daß diefe Höchſtzahl all jährlich um 1200 Thiere herab
a eſetzt werden ſolle Danach müßte die Elnfuhr 1904,1905 voll
ſtändig aufhören Da die Viehzüchter Schleswig Holſteins
und ihre Zahl iſt unter unſeren Landwirthen groß auf den
Ankauf von Magervieh zur Graſung angewieſen ſind trifft
dieſer Schlag ſie hart Bls vor kurzem wurden alſjährlich
12,000 Stück Magervies aus Dänemark eingeführt Die Land
wirthe machten nun den Verſuch aus anderen Theilen des
Reiches Magervich zu erlangen Jn erſter Linie richteten ſie
ihr Augenmerk auf Oſt und Weſtpreußen Jn Oſtpreußen legt
man das größte Gewicht auf hohe Milchergiebigkeit dagegen iſt
in unſerer Provinz die Maſtſähigkeit maßgebend Trotzdem
hoffte man in den oſtpreußlſchen Ochlen einen geeigneten Erſatz
für das jütiſche Magervich zu finden und bezog eine größere
Anzahl Thiere von dort her Leider iſt der Verſuch nach den
Angaben der betheiligten Kreiſe mißlungen Dos aus Oſt
vreußen ſtammende Vieh hat ſich an die klimatiſchen Verhältniſſe

Schleswig Holſteins nicht gewöhnen können Außerdem handelt
es ſich dort nin Heerdenvieh während hier Weidewiribſchaft
getrleben wird Ebenſo erweiſen ſich die maſuriſchen Ochfen
die eine treffliche Maſtfäbigkelt beſißen als ungeeignet Die
Landwirkhe die für dieſe nutzloſen Verſuche erhebliche Opfer
aufgewendet haben befinden ſich in einer bedauerlichen Lage
Infolge der Tuberkulinimpfung iſt die Einfuhr von magerenSchſen gus Dänemark bereits ſtark beſchränkt und Erſatz iſt

nirgends im Jnlande aufzutreiben Unſere Landwirtbſchaſt
kann wenn man von dem Großgrundbeſitz abſieht das jütiſche
Magervieh nicht entbehren und wird durch die Agrarpolitit
eufs ſchwerſte geſchädlgt

Kirche und Schule
Die erſte Lieferung des aus Anlaß des Falles Spahn

wehrſach erwähnten Sammelwerks Die Weltgeſchichte in
ECharakterbildern zu deſſen Herausgebern neben zwei
anderen kutholiſchen Gelehrten auch der neu ernannte Straß
burger Geſchichisprofeſſor gehört iſt jetzt erſchienen es iſt eine
Arbelt des bekannten Centrumsſührers und Mitgliedes der
bayeriſchen Akademie der Wiſſenſchaſten Frhrn v Hertliug
über den Kirchenvater Anguſtin Die Germanig und die
Köln Voltszta ſind der Anerkennung und des Lobes voll über
Aeſes Einführungswerk der Weltgeſchichte in Charakterbildern
das rheiniſche Centrumsorgan ſcheint dabei aber die ſtille Be
forgniß zu haben daß ſpötere Abhandlungen dieſes Sanmel
werks nicht eine ſo einmüthige Zuſtimmung in katholiſchen
Krelfen ſinden werden Vielleicht werden ſich ſchon, befürchtet
die Köln Volksztg über die beiden folgenden Vände
F X Kraus Cavour Italien in XIX Jahrhundert Martin

Spahn Der große Kurfürſt Deutſchlands Wiedergeburt im
VII Jahrhundert lebhafte Diskuſſionen ergeben Anderen
ſchon erſchienenen Abhandlungen des neuen katholiſchen Geſchichts
profeſſors über dieſe Zeitepoche wird bekanntlich ein warmes
natlonales Empünden nachgerühmt das die Centrumslente mit
Unter für Ueberſchwang anſehen

Verwaltung und Rechtsyfege
Die von den höheren Begmten der Relchspoſtver

wir ſchon kähge giktgien Wünſche r anderer Amts
s cilchnungen nd durch den Stoatsſekreſär des Reiche

oſtamts Kraelke ihrer Erfüllung nunmehr entgegengeführtMetden Die Aenderungey ſollen alsbald eintreten o
Unterſchied von denjenigen Poſtſekretären die nach der Pod
bielski ſchen Rekorm aus der Klaſſe der Oberxpoſtaſſiſtenten
hervorgeben ſollen diejenigen Sekretäre die als Poſteleben ein
getreten ſind die Amtsbezeichnung Poſtpraktikant erhalten Diejenigen von dieſen Beamten die die höhere Ver
waltungsprüſung für Poſt und Telegraphle abgele t haben und
ſich in der Stellung von Obervpoſtdirektions Sekretären oder
Oberſekretären beſinden erhalten die Amtsbezeichnung Ober
Poſtpraktikant Der für dieſe Veamten auf ihren
dringenden Wunſch vom Staatsſekretär erſtrebte Titel Poſt
aſſeſſor iſt wegen des von den juriſtiſchen Verwaltungsbeamten
entgegengeſetzten Widerſtandes nicht durchgegangen Sämmt
lichen Poſt und Telegrophenamts Kaſſirern die die erwähnte
Prüfung abgelegt haben wird der Titel und u eines Poſt
inſpektors beigelegt Zugleich bekommt die dienſtältere
Hälfte dieſer Beamten den höheren Wohnungsgeldzuſchuß der
Räthe IV Klaſſe Dos gleiche gilt für die hundert älleſten
Oberpoſtdirektions Sekretäre im Reichs Poſtgebiet ſo weit ſie
die höhere Prüfung abgelegt haben Der Titel Oberpoſt
kommiſſar der für die Bezeichnung Oberpoſipraktikant
geplant war iſt im Einklang mit den Anſchauungen der höheren
Poſtbeamten fallen gelaſſen worden

Als Symptom des bei der Eiſenbahnverwaltung
nun ſchon ſeit Jahren gang und gäbe gewordenen Spar
ſyſtems darf man auch folgende Mittheilung anffaſſen die dem
B aus zuverläſſiger Quelle zugeht Der gegenwärtige

Sland der Verhandlungen zwiſchen dem Eiſenbahn und dem
Finanzminiſterinm bietet ke ne Ausſicht daß ein Anwärter
des Dienſtalters vom 1 Hktober 1894 am 1 April 1902 zur
Ernenunng zum Eilſenbahnſekretär kommt Die Eiſenbahn
kommiſſare ſind mit ihren Forderungen die den I Oktober 1894
elnbegriffen nicht durchgedrungen Allerdings wird wegen der
Streichung noch einmal verhandelt werden

Die Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft hielten
geſtern zur Verathung über das Schreiben des Handels
miniſter eine außerordentliche Sitzung ab Das Reſultat
der Verhandlungen war daß einer neuen General
verſammlung der Korporation die Frage der Um
wandlung in eine Handelskammer noch einmal
vorgelegt werden wird Es iſt leicht möglich daß dieſe
zweite Verſammlung den zuerſt gefaßten Beſchinß mit Rückſicht
l die achſenen Schwierigkeiten aufhebt und alles beim

Alten beläßt

Parlamtentariſches

Der Karlsrnuber Stgatsanzeiger giebt den Zuſammen
tritt der badiſchen Kammern auf den 26 November be
kannk Zu Mitgliedern der Erſten Kammer wurden durch
den Großherzog nen berufen Ober Landesgerichts Präſident
Gebeimratb Freiherr von Neubronn und Geheimrath und Prä
ſident des Verwaltungsgerichtshofs Lewald Zum Präſidenten
der Erſten Kammer ernannte der Großberzog den bisherigen
Präſidenten Prinzen Karl

Parteinachrichten
Die oſtentallve Theilnahme des franzöſiſchen ſozialdemo

kratiſchen Handelsminiſters Barons v Millerand an dem
Zarenempfang hat den antiminlſteriellen ſozialiſtiſchen Gruppen
in Frankreich die Anregung zu einem Referendum über die
Frage des Ausſchluſſes Mällerand s aus der Partel gegeben
Der Pariſer Korreſpondent des Vorwärts ſchließt ſeinen
Berlcht über die von den verſchiedenen Gruppen hierzu geſtellten
Anträge mit dem Wunſche Hoffentlich fälli die Entſcheidung ſo
qus daß auch die Franzöſiſche Sozloliſtiſche Partei nicht mehr
kür Millerand verantwortlich gemacht werden kann Sonſt
drohen ihr weitere Abſplitternngen wo nicht Schlimmeres
Der nächſte Parteitag wäre wieder vom Kampf um Millerand
ausgeſüllt um einen Menſchen der m E auch innerlich
mit dem Sozialismus bereits gebrochen haben muß Jn den
Sozialiſt Monatsheſten hat dagegen erſt kürzlich noch der

Abgeordnete v Vollmar in dieſem Streit eniſchieden Partei
zu Gunſten Millerand s genommen

Heer und Flotte
Das Jnſterburger Duell das inzwiſchen wie heute

morgen mitgeiheilt eine recht müde Sühne gefunden hat giebt
der vom Haupkmann Oettinger heransgegebenen Miliſtär
Zeikung dem Organ des deutſchen Oſſiziervereins zu
folgenden Bemerkungen Anlaß

Wenn ein Offizier einen Kameraden in trunkenem Zuſtande
beleldigt ſo iſt er juriſtiſch dafür nicht verantwortlich ex iſt
überhanpt nicht in der Lage einen anderen zu be
leldigen er iſt wie ein Fieberkranker der zwar die Per
ſonen ſeiner Umgebung erkennt aber trotzdem nicht verant
wörtllch iſt für das was er gethan hat Dagegen bleibt er
dafür verantwortlich daß er ſich in einen ſolchen Zuſtand
verſetzt hat Die Folgen blervon muß er tragen Und da
wäre unſeres Ergchtens das Natürlichſte daß ein Ehrengericht
erklärte daß durch das Benehmen des Beleidigers b er
juriſtiſch verantwortlich dafür iſt oder nicht die Standes
ehre verletzt worden ſei und daß er demzufolge mit ſchlichtem
Abſchied entlaſſen oder aus dem Oſfizierſtande ent
fernt werden müſſe Eln ſolcher Mann der wenn wir den
Ausdruck gebrauchen dürfen Kaſte verliert, durch ſeine
Handlungsweiſe iſt eben dadurch ſatisfaktlonsunfähig gemacht
und das wird wohl genügende Strafe ſein Will krotzdem
der Beleidigte ſich nicht damit begnügen ſo iſt das ſeine
Sache Wir ſind der Meinung daß eine amtliche Er
klärung über den Jnſterburger Fall nicht nur wünſchens
werth ſondern geradezu nothwendig iſt um die erregte öſfent
liche Meinung zu beruhigen Daß der Lentnant Blaskowitz
die Abſicht gehabt hat ſeine Kameraden zu beleidigen kann
man doch eigentlich nicht annehmen Er würde dann nicht
den Nachruf verdienen den ihm ſeine Kameraden gewidmet
haben Und wo keine Abſicht vorliegt kann von einer
Beleidigung keine Rede ſein

Na alſo Wenn ſelbſt die Organe von Standesgenoſſen der
einander mit den Waffen in der Hand gegenübertretenden
Offiziere dieſe Meinung vertreten ſo ſehen wir immer weniger
ein warum man höheren Orts das Duell unter den Offizleren
nicht geradezu verbleten könnte ohne auf Widerſtand zu ſtoßen
oder eine Verletzung der Offiziersehre befürchten zu müſſen
Was den Jnſterburger Fall anlangt ſo kann man übrigens aus
den bisher vorliegenden Berichten über die geſtrige kriegs
gerichtllche Verhandlung ſchiechterdings keinen anderen That
beſtand heransleſen als aus den bisher vorgelegenen Dar
ſtellungen und darf daher an dem Urtheil feſthalten daß das
Duell in Jnſterburg auch vom Standpunkt der oben geſchilderten
Ehrbegriffe der Offiziere aus unberechtigt war

Der Mangel an Unteroffizieren nimmt ſo ſchreibt
eln Berlchterſtalter für die Heeresverwaltung einen geradezu
beängſtigenden Charakter an und in allen milltäriſchen Zeit
ſchriſten und Blättern kann man Jnſerate betreffend freie Unler
offiziersſtellen und Werbung von Kapltulanten mehr denn zu
viel finden Beil den Garden und den ar iſt der
Mangel an Unkeroſſizieren nicht ſo ſehr bedeutend aber bei den

rovlnzialtruppen wiſſen die Cheſs kaum wie ſie mit dem
lenſte zuxrechtkonnnen ſollen Die Urſachen dieſer Erſcheinung

ſind nur zu bekannt Die Gewährung des Kapitulgtlonrhandgeides
von 100 M und ein privater ulchuß von ſeiten der Trappe
vermögen nicht e ausgedlente Leute zum Weiterdienen
u veranlaſſen die 1000 M Prämle für vollendete zwölſjährige
kenſtzeit übt ſchon ſeit langen keine Wirkung mehr aus

Forlgeſetzt ſinnt die oberſte Militärbehörde auf MittUnteroffizlercorps wieder zu ſtärken und infolgedeſſen ſüd e

an die Tryppencommandeunre Anfragen ergangen welche einegeiſtige Hebung des Unteroffizierſtandes belreſen Um nämlich

den Unteroffizleren mehr als bisher Gelegenheit zu bieten ſich
für den ſpäteren Dienſt bei den Behörden auszubilden ſoll
innerhalb der Brigaden ganz n von den Regierungskapllulantenſchulen eine drelklaſſige Brigadeſchule
eingerichtet werden in der auch Unterricht im Fran zöfiſchen
und Eng liſchen ertheilt werden ſoll Wer die erſie Klaſſe
mit 3,Gut abſolvirt hat ſoll eo ipso als Militäranwärter
gelten mit der Vergünſtigung bel ſeinem Eintritt bei einer Be
hörde von der Aufnahmeprüfung befreit zu ſein Wie wir
weiter hören ſoll in Ausſicht genommen ſeien daß ſich der
Unteroffizier ſchon mit der Beendigung des zehnten Dieüftjahres
bei der Behörde vornotiren laſſen darf ſo daß ſeine Einberufung
am Tage der Aushändigung des Civilverſorgungsſcheines nach
zwölfjähriger Dienſtzelt erfolgen kann Die Wartezelt dürſte
dadurch ganz erheblich verkürzt werden was vielleicht ein An
ſporn zur Kapitnlation ſein könnte

S M S Jltis Kommandant Korvetten Kapitän
Sthamer iſt am 17 November von Hongkong in See gegangeh
und an demſelben Tage in Canton eingetroffen

Der Dampfer Prinzeß Jrene mit der 32 Hälſte der
Ablöſung für die Schiffe in Oſtaſien an Bord Trans
porlführer Oberlentnant zur See Hauck iſt am 17 d M in
Port Sald angekomman und an deinſelben Tage nach Ader
weitergegangen

Proteſte gegen den Zolltarif
Die Landwirthe im Amte Varel im Oldenburgiſchey

wollen ſich dem Vorgehen der Butjadinger in der Zolltarif
frage anſchließen und fordern wie wir dem Gemeinnützigen
entnehmen zur Unterzeichnung einer Petition an den Reichstag
auf worin dieſer gebeten wird er wolle für Fortführung
unſerer bisderigen bewährten Handelsvertragspolitit
und gegen jede Erhöhung der Zölle auf Getreide
und unentbehrliche Lebensmittel ſtimmen

Die ſozialdemokratiſche Petitlon gegen die Er
böhung der Getreidezölle hat nach dem Vorw in der
Provinz Brandenburg 278,854 Unterſchriften gegen 161,507

er trattiche Stimmen bei den letzten Reichstagswahlen
gefünden

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Die geſtern abend veröffentllchte offizielle Verluſtliſte beſagt daß
Leutnant Prinz Raziwill Kommandant der Kitchener ſchen
kämpfenden Kundſchafter am 11 November bei Tweeſontein
gefährlich verwundet wurde

Tritt Kitchener zurück
Nach einer Privatdepeſche der Mgdb Ztg wird in London

Kitchener s Rücktritt wieder als ſicher bevorſtehend ber
zeichnet er ſoll Ende Dezember erfolgen

J

Bafeler Frauen unterzelchneten zu Händen der engliſchen
Frauen einen Aufruf worin ſie gegen die grauſame Behandlung
und Ausrottung der Burenfrauen und Burenkinder
proteſtiren Sie bitten die engliſchen Frauen dahin zu wirken
daß dem unſäglichen Leid der Burenfrauen und Burenkinder
und dem grauenhaften Blutvergießen ein Ende gemacht werde

Frankreich
Jn der geſtrigen Sitzung der franzöſiſchen Deputirtenkammer

wurde über den Geſetzenktwurf betreffend die Emiſſion neuer
Rententitel womit die Koſten der chineſiſchen Expedition
gedeckt werden ſollen berathen wobei es anläßlich eines von dex
Budgetkommiſſion beankragten Abſtriches von 265 auf 210 Miſl
Francs zu ſehr ſcharfen Auseinanderſetzungen zwiſchen Ribet
und Verkeanx kam Dem Berl Lok Anz geht darüber ang
Paris folgendes Telegramm zu Ueber den radikalen
Deputirten Berteaux wurde die Cenſur verhängt weil
er Ribot auf deſſen ſcharfen Ausfall gegen den Bericht der
Budgetkommiſſion zugeruſen hatte Schulmeiſtern wollen Sie
und verdienen ſelber eine tüchtige Lektion jawohl eine thätliche
Züchtigung Ribot wurde durch Pultdeckelſchlagen am Sprechen
verhindert ſo daß unter großem Tumult die Sitzung unter
brochen werden mußte Bei Wiederaufnahme der Sitzung T
Ribot ſür die Wiederherſtellung der Regierungsvorlage Darau
wurde die Sitzung auf heute vertagt

Jtalieu
Geſtern nachmittag fand in Rom die erſte Zuſammenkunft der

italleniſchen und engliſchen Delegirten ſtatt r
der Fragen welche bezüglich der Grenze zwiſchen
Erythraeg und dem Süden und der ſich aus der Nachbar
ſchaft der beiden Gebiete ſich ergebenden gegenſeitigen Be
ziehungen noch zu löſen blieben Die Sache wird vorausſichtlich
mehrere Wochen daueru

Spanien
Jn Barcelona kam es geſtern zu Straßenkundgebungen und

Reibungen zwiſchen kataloniſtiſchen und kaſtillaniſchen Studenten
die die vorläufige Schließung der Univerſität nöthig
machten

Nordamerikfag
Aus Alaska wird dem Berl Tabl gemeldet 000 Geld

gräber verſchworen ſich zu dem Zwecke Klondyke als
Republik mit der Hauptſtadt Dawſon City zu proklamiren

Skaguay und Seattle abgeſetzt werden Die Bundesbehörden
wurden deshalb von Kanada um Hilfe angegangen die quch
bereitwilligſt verſprochen wurde Jn der jehigen Jahreszeit ift
es indeſſen unmöglich Truppen dorthin zu transportiren

Eln Telegramm des Londoner Globe meldet aus New York
der deutſche Botſchafter Herr v Holleben ſel in Waſhington
mit revidirten Haundelsvertragsvorſchlägen eln
getroffen habe ſie aber dem Staatsſekretär Hay noch nicht
übergeben

e

Provinzialnachrichten

m Wettin 18 Nov Stadtverordnetenwahl Jn
der III Abtheilung iſt Stichwahl zwiſchen Herrn Schiffécigner

riedrich Maye und Herrn Steilnbruchspächter Bruno Hoffmann
de Betheiligung war ſchwach nur 20 Proz Jn der U Ab

theilung wurde einſtimmig Herr Fabrikdirektor Wilhelm Prinz
gewählt und in der I Abtheilung die Herren Kaufmann Mock
und Herr Lohgerber Maygy

Zörbig 189 Nov Berichtigung Zu dem Selbſtmord
des Direktors des hleſigen Bankvereins ſei mitgethellt daß das
Motlv der That nicht in Beziehungen des Bankvereins zur ver
krachten Leipziger Park zu ſuchen iſt da jener Verein in kelnerkel
Beziehungen zu dieſer ſteht vielmehr iſt das Moliv darin zuſuchen daß Gram ſeit Jahr und Tag an großer Nervoſſkät
leidet und dieſen Zuſtand nicht länger ertragen konnte

Magdeburg 15 Nov Zwei Kinder überfahren
Sonntag Nachmiltgg wurden in der Halberſtädterſtraße inSudenbürg zwel g nder im Aller von 7 und 8 Jahren vhue

die kanadiſchen Behörden ſollten mit Hilfe von Amerikanern in
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ger Wittwe Wyhr bezw des Arbelters Schimkat von einem
Sitraßenbahnwagen überſahren Sie gerlethen unter einen

zolorwagen und wurden eine Strecke weilt mitgeſchleiſtMann haſten der Feuerwehr leiſteten ſofort Hllfe der Wagen

nßtr er llkels einer Wagenwinde hochgewinden werden
um die Kinder herborhoien zu unen Der Körper des Knaben
Wyhr war vollſtändig zerquetſcht ſo daß der Tod ſofort ein
getreten iſt Der Knabe Schimkat trug erhebliche Verletzungen
am Kopf und an den Beinen davon

Weißenfels 18 Nov Volksſchauſplel Ver
hinderte Traunng Die bisher ſtattgefundenen vier Auf
führnngen des religiös hiſtoriſchen Dramas Maria
durch hleſige Bürger unter Mitwirkung und Leitung des Ver
faſſers Will Miltenſtein haben vor ausverkauftem Hauſe ſlait
gefunden ſo daß ſich das Komitee noch zu einer außerordent
lichen Vorſtellung am Dienstag verſtanden hat Ein Theil des
Reinertrages fließt dem Kirchenbaufonds zu Es ſind bis jetzt
ca 2400 M eln gekommen Eine beim Standesamt angeſagte
Trauung konnte am Sonnabend nicht ſtattfinden da der
Bräullgam ſich verduftet hatte Er hatte noch tags zuvor den
Polterabend in fidelſter Stimmung mitgefelert

Weißenfels 18 Nov Vermißt wird ſeit Freitag das
16 jährige Dienſtmädchen Jda Haushälter von hier Furcht vor
Schande hat es anſcheinend in den Tod getrieben Ein ihm
gehörlger Korb und eine Schürze von ihm würden vorgeſtern
unterhalb Uichteritz an der Saale gefunden

Mühlhauſen 18 Nov Schwindler Jn das hleſige
Amtsgerichtsgeſängniß wurde der in verſchiedenen Orten
Tbüringens bekannt gewordene Theaterdirektor Dr v Wackenltz

rn der ſich als der Kellner Budde aus Skettin ent
puppt hak

Vom Eichsfelde 18 Nov Die Arbeitsloſigkelt
unker den Hauswebern des Obereichsfeldes Kreiſe Heiligenſtadt
und Mühlhanſen iſt nicht geringer als in den Kreiſen Graſſchaſt
Hobenſtein und Worbis Vorgeſtern weilten in Heyerode dem
Centrum des oberelchsfeldiſchen Weberbezirks Regierungs
präſident v Dewitz aus Erſurt und Landrath Dr Klemm aus
Mühlhauſen um Erhebungen über die Arbeits und Verdienſt
loſigkeit der Hausweber anzuſtellen dann reiſten die Herren
weiter nach dem Weberdorſe Dledorf

1Erledigte geiſtliche und Lehrerfteilen Durch Verſehung
ihres Jnhabers iſt die vierte Dompredigerſtelle zu Magdeburg frel geworden
Sie unterfällt der freien kirchenregimentlichen Beſetzung und gewährt ein Grund
gehalt von 2400 M und 1229 M Mieihseniſchädigung Wegen Gewährung
eines Zuſchuſſes zum Grundgehalt ſchweben Verhandlungen Durch die Ver
fehzung ihres Jnhabers iſt die Pfarrſtelle in Cößlit Diözeſe Weißenſels vakant
geworden Sie uterſällt der freien kirchenregimentlichen Beſetzung und gewährt
eben freier Wohnung und Hausgarten das Grundgehalt der I Klaſſe
Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Profen in der Ephorie Zeitz iſt dem bis
herigen Pfarrer in Olvenſtedt D Johannes Nieks veriehen worden
Zu der erledigen evangeltſchen Pfarrſtelle zu Görzte in der Ephorle Loburg iſt
der Pfarrer Neumann bisher in Gablenz bei Muskau i Schl berufen und
beſtätigt worden Zu der erledigten evangeliſchen Diakonalſtelle zu Jefſen in
der Cphorie Prettin iſt der bisherige Provinzialvikar Ed W Heit mann vernfen
und beſtätigt worden Au dem Lehrerinnenſeminar z Droyßig iſt vom1 Okto er 1901 ab die bisherige kommiſſariſche Lehrerli Agnes Kruska als

ordentliche Senginarlehrerin augeſtellt worden An die Realſchule in Eisleben
tritt am 1 April 1902 der bisherige Oberlehrer Dr Ernſt Müller von dem
Realgymnaſinm in Gera in gleicher Eigenſchaft über Au die Kieſlerſchule in
Roßleben iſt der bisherjge Oberlehrer am Pädagogium zu Niesky Dr Johannes
Biereye am 1 Oktober 1991 in gleicher Elgenſchaft übergetreten

Ordens verlelhungen Verllehen wurde Dem Pfarrer Dietrich
zu Breituugen im Kreiſe Sangerhauſen der Rothe Adler Orden vierler Klaſſe
Den uachbenannten Reichsbeamten wurde die Erlaubniß ertheilt zur Anlegung
der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Orden und zwar des Zürſtch reußſſchen
Klterer Linie CivilEhreukreuzes dritter Klaſſe Abtheilung A dem Poſt

diretior Stebhau in Greiz der Großherzoglich ſächſiſchen ſübernen Verdienſt
Medaille dein Poſtſchaffner Hammer in Weimar

Patente Aumeldungen Jrrigator mit Auſfaugbehäller
Chriſtoptz Do ſch Leipzig Plagwigz Brauſtr 47 Elektriſch wirkende Einlege
jehle Bruno Zir rgiebel Kohlgartenſtr 45 und Hermann Kuobloch
Johannisplatz 45 Leipzig Hahnauordunng für Gasbadeöfein Hermann
Jacvob fun Ecka Reuß Ranubthierfalle Albin Hilbert Pöhligz bei
Köſtritz i Th Sicherung für den Deckel von Mengemaſchinen Robert
Karges Braunſchweig Kleine Campeſtr 12 Reklameſchild mit beweglichen
Buchſtaben Jülius Catel Deſſan Goetheſtr 20 Vorrichtung an Poſt
ſchalteen zum ücheren Verwahren ſolcher Briefe die durch Angeſtellte des
Empfängers abgeholt werden Zuſ z Pat 124,945 Paul Schu lze Erfurt
auger SErLheilungen Terminkalender Emil Fr RönuebergZeipzig Jnfeiſtr 17 Schienenrücker Heinrich Büſſing Braunſchweig
Elmiſte 41 Elekkrieitätszähler zum Anzeigen nd Regiſtriren des auper
gewöhnlichen Verbrauchs Wilhelm Mathieſen Leutzſch Leipzig Spirilus
gasbrenucr Otto Keidel Ortrand Vorrichtung in das Triebwerk von
Srammoaphonen felbſtthätig zum Stillſtand zu bringen Celeſſe Beltrame
Leip,ig Plagwitz Federregler niit Veharrungsgewicht Zabel S Co
DQuedlinbing Apparatkombination zum voliſtändigen Auskxyſtalliſiren von
Loſuungen z B von Zucker oder Salz in einem Arbdeiisgange Auguſt Grä nzz
b örffer Mägdeburg

O Vom Unterharz 18 Nov Der Krammetsvogel
fang iſt in dieſem Herbft auf dem Unterharz wenig lohnend
geweſen Die Vögel ſcheinen auf ihrem Zuge das Gebirge ge
mieben zu haben dagegen ſind ſie in den iſolirt gelegenen
Waldungen der Vorlandes zu Tauſenden eingetroffen und hier
bat es denn auch beſonders gut gefangen So ſind im Hakel
walde etwa 3000 der Vögel der Schlinge zum Opfer gefallen
er Fraiebia ſoll auch der Fang im hohen Holz Huy e ge
weſen ſein

e 18 Nev Die Eiunführung des Archidlokonus
Franz Hoffmann von hier als Hoſprediger und des Oderpredigers
Lie Emil Pfennlgsdorf ans Harzgerode als Archidlakonus an
der hleſigen Schloßklrche zu St Marken fand beim geltrigen
Vormittagsgottesdlenſte in Gegenwart des erbprinzllchen Paares
und der Prinzen Eduard und Arlbert durch den Superintendenten
und Oberkonſiſtorialrath Werner ſtatt

Beruburg 18 Nov ſGeſchäftsjublläum Geſterp
fand die Feler des 25j4hriach GEeſchäftsfublläunis der Firma Koid Co alt Zahlreiche Osailonen Und Geſchenke wurden dem

ründer der Flring Herrn Heinrich Koch zu heil Jn den
Geſchäften zu Schöncck V und Bernburg werden jetzt zuſammen
ca 400 Leute beſchäſtlgt Bem Betrlebsperſonl und den Arbeltern
würden viele Geſchenke gemacht

Weittar 18 Nov Journaliſtenverſam
Geſtern ſand hier im Hotel zum Ekephanten die dlesjährlge
Hauptverſammlung des Vereins Thüringer Preſſe ſtatt Nach
dem Bericht des Vorſitzenden und des Kaſſirers wurde dem
letzteren Decharge ertheilt und erſtattete Lorenz Weimar Bericht
über den Journaliſtentag in Eiſenach Jm Anſchluß hieran
wurde eine Reſolutlon angenommen in welcher Einſprüch gegen
die Behandlung erhoben wird die einem ſozlal demokratiſchen
Redacteur in Weſtfalen ſeltens der Polizei zu theil geworden iſt
Sodann fand die Neuwahl des Vorſtandes ſtatt

Jeng 18 Nov Betheiligung der Arbelter am
Gewlnn Die Firma Karl Zeiß zahlt für das abgelanfeneGeſchäſtsjahr 10 Hroz Dividende gleich 165,000 an ihre
Arbeiter aus

Koburg 18 Nov Welcher von beiden Wie man in
Verlegenheit kommen kann bat ſich dieſer Tage hierſelbſt gezeigt
Hofſchlächtermeiſter Emil Schlick hatte auf dem Schlachthofe
zwel Ochfen ſchlachten laſſen Beil der Unterſuchung wurde in
dem abgeſchnittenen Kopfe des einen der Ochſen elne Flune ge
funden Der Schlachthof Jnſpektor verwies deshalb das Flelſch
des Ochſen auf die Freibank Als man dieſen Beſchluß zur Aus
führung bringen wollte entſtand eine große Verlegenhelt man
konnte nicht mehr feſiſtellen zu welchem Ochſen der mit einer
Finne behaftete Kopf gehöre Man entſchled ſich dafür beide
Ochſen freizugeben

Tatubach 18 No Eline Geſpenſtergeſchichte Recht
übel bekam dieſer Tage einem hieſigen Einwohner das Geſpenſter
ſpielen Angethan mit einem weißen Betttuch hatte er auf der
BPrauhaustreppe Platz genommen ünd harrte der furchtfamen
Menſchen die da kommen ſollten aber es kam anders Der
Erſte der ſich nahte war der Revierförſter W und dieſer ging
beherzt auf unſer Geſpenſt los packle es am Kragen und bläute
es ganz gehörig durch Als der Geiſt die ihm gebührende
Tracht weg hatte nahm er ſein Betituch und binkke heim Die
Luſt zum Geſpenſterſpielen ſoll ihm aber vergangen ſein

Altenburg 18 Nov Ziegenzüucht Um den kleinen
Bauersleuten im Herzogthum eine ſichere Einnahmequelle zu
verſchaffen will man durch Einführung von Schweizer Zucht
böcken der darniederllegenden Zlegenzucht wieder auf die Beine
helfen Ein Geſuch um Bewilligung der erſorderlichen
Mittel liegt dem Landtage bereits vor Damit dürfte auch der
Altenburger Ziegenkäſe welcher zur Zeit nur noch vereinzelt

produzirt wird wieder zu Ehren kommen
Chenteitz 18 Nov Drei Kinder verbraunt Heute

morgen würde in dem benachbarten Ehrenfriedersdorf das dem
Wirthſchaftsbeſitzer Barthel gehörlge Wohnhaus durch Feuer
eingeäſchert Drei Kinder Varthel s im Alter von ein vler und

n Jahren verbrannten Barthel felbſt erlitt ſchwere Per
letzngen

Letzte Nachrichten
Laundshut in Bayern 19 Nov Der Krelsarchivar

Dr Joſeph Edmund Jörg der früher lange Jahre Reichs
tags und bayriſcher Landtagsabgeordneter war iſt heute im
Alter von 82 Jahren geſtorben Er war eine der hervor
ragendſten unter den Perfönlichkeiten die während des nenn
zehnten Jahrhunderts auf dentſchem Boden die Weltanſchanung
die Politik und die Anſprüche des Ultramontanismus vertreten
haben Was Joörg verfochten und aufrecht zu erhalten geſucht
hat die Zerriſſenheit der dentſchen Stämme und Stgaten iſt
ihm zum Trotz durch die geſchichtlichen Ereigniſſe überwunden
und wie wir alle hoffen für immer beſeitigt Aber ſeine Ge
ſtalt mag wohl als ein warnendes Zeichen vor uns ſtehen
welche Strömungen und Wünſche unter gewiſſen Voraus
ſetzungen innerhalb gewiſſer Kreiſe des Deutſchen Volkes Boden
haben und ſich lange behaupten konnten

Die nächſte Nummer dieſer Zeitung
wird Donnerstag den 21 November vor
mittags ausgegeben

KTuraveriohte der Rallegehen Vankrmen vom 10 Nov

Dividende T7ips Zimdcqd a i T S i termin kuss Kursnollg
Hall konv 31/220 Biadt Anl v I6821 4 u 10 372 98,000

Thegter Au v 18641 I 4 u 10 321 97250

3 n l u 10 98 266t 3/20 D u u 1052 7 I 1 u 7 a 98 00 bt o t 32 5 16000 7 I 1 u 7 1 103 26 d499 V 1609 Ab I 7 11 pAkoner 3/290 n u 1 u 7 3Erfurter 00 v 18881 11 4 u 1 10 3 97 000Erfurter 4proz Sindt An 19001 I 4 u 1 10 4
do o do 1e0ol I1 4 u 10 4 103 25620Haſworetädter 3 L u 10 96 500Naumburger 42/290 r 1861 1 u 7 gdo 40/0 18001 u 7 aIandechattl 33200 Central Plandbr en I I u 7

Sueheisohe 40/0 Inndeohattl Plandbr III u 17
e 31/29/0 19 1 U 7 41/2u 36/0 1 1 wenn 1 u 7 3Prövlnzlal Anleihe L 1 u 7 332

Halte Hetietedter 91200 Oblg u 4 3/2 94 00Bdo geo 42/290 II 4 u 7 45/2 102 596IIuesehe Btrastenahn 400 b l 1 u 7 4 92,00
Haliescho UVnion Algschinenfabr

60/0 Obl mit 103 Proz rückz II 1 u 7 o 104,506Knappeehb Berufsgeun 49/0 Anl Il i u 7 4 102,509do 490 Anl unkadb bie 1604 l u 7 4102,50620
Uneirut Reg 31/290 Oh Bretloben

Nebrs 1 u 7 32 95,800Bernb Maseh Fabr 4 Obl rekz 10o541 1 u 7 4 100,758
Cröhw A Papierfkabr Hyp An t 1 u 7 4 98,750Eirenneher 414290 Kammgarnspin

nerei Oblig rücksz mit 102 Proz j1 4 u 10 u
F Zimmermann Co 32 40/0 A 4 u 10 1Körbisdort Anekerfabrik 490 a 4 u 10 99,000
Waldauer Hraunkohlen 400 II 4 u 1 10 100,000Säohs Thür Braunk V 4 h 8ohd l l 1 u 7Wertsoh Woeleeenf Brk 4000 h 18901 I 4 u 10 4 100 906
Wersch Woeissen Brk 490 18981 1 u 7 4 100,000
Zolivor Paraſſf u Solarölkahbrik 4

8ehuldv unkündb bis 1604 z u 7 4 99,50bHallenche Bank vereine Aktien 1900 85 1 1 1139 000
Spar und Voreehunes Bank Akten 1800 42 1 4 80,00
Cönnern Malztabrik Akten 180051j2 7 4Cröllwitz Akt Paplerkabrik Akt 190001 I 7 3 195 000
Dörste w Rattmanned Brauuk A 190001 4 7 4

do Vorzuge Aktien 192021 5 7 4 99,008EilonburgerKattun Mannkakt Akt 1990011 3 6 4 75,009
Feoldachläehehen Brauerei Aktien 189900 2 10 4
Glauxig Znekerlabrlk Aktien 180001 21 6 4nie fleiietedt E A L 5 u 1600 01 4 4
Halleezche Akt Blerbrauerel Akt 189900 6 10 4 100 000
Uaheschebasechinenfabrik Aktien 1900 369 1 4
IIal lliesehe Straesenbahu Aktien 1900 9 BI 4 63 500
Hallesehe Portland Cemenit Fabhr 1900 8 11 4
Hildehrend ohe Mühlenw Akt 190901 7 7 4
Körbisdort Auekerfabrik Akilen 190001 932 4 4
KyMäuser Hütte Aktien 18900 16 1 4Ländeberg Blalzfabrik Aktlen 180001 11 7 4
Naumburger Braunkohlen Aktien 190901 18 9 4 204,00
Niomberg Malzafnbrik Aktien 189900 10 8 4
Nienburger Sehlosemälzerel Akt 189900 8/2 9 1 l
Pagohhofe Aktien le 1 4Riebeck scheblontauwerke Akilen 1990 J 1432 4 4 203,5606
Bäche Thür Hraunk St Aktien 1960 309 11 9145,00B
Säohe Th Braunk St Pr Akt 1900 10 1
WaldanerBraunkohlen 83 Aktien 190001 14 2160,00B
Woerschen Welssenf Braunk Akt 180001 20 3 4 235 00b2
Zeligerblaschinenb Akt Behaede 190,01 20 7 4
Zoitner Paraff u Bolarölfabr Akt 190001 11 4 134,50650
Znekerrattnerie Halle Aktien 190001 20 10 4171,000
Hrueckd Nietl Hergb Ver Kux a ohne Ze o ZKonsolidirte Pfüäunerschoft Kurze 1900 25 280,00010 79Die Kurse der mit vereichneiten Papiere Ferstehen rioh in Meer
kür ein Süek t Gr 102,75 G

Wassera tand der Saale bei Trotha
Troiha 18 Nov abends 1,72 19 Nov morgens
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Aureol Haarfarbe uren e
Deutsehes Reiehspatent

ausgezeiehnet verbindet mit
physiologiseher Vnschädliehkeit eektes natür

liches Färbe vermögendaher das beste und zweekmüässigste Haarfärbemittel der Gegen
wart J F sehwarzlose söhne Kgl Hoth BerlinMarkgrafenstrasse 29 Vorräthig in allen desseren Parfumerie
Drogen ung Coiffeurgesehäften

Svezigl Geſchäft ſeiner Genfer undOtto Kummer Glashütter Taſcheunbren
Poſtſtraße 160 Möderune Zimmerubhre n

Bekanntmachung Das Dr Derrnehl ſche Eiſenpilver
iſt nur dann das echte ſeit 36 Jabxen als Kräſtigungsmittel
eingeführte wenn jede Schachtel mit Schutzmarke Blätterkraus
verſehen iſt Vorräthig in Halle Engel und virſchapotbeke
à Sch 1,50 übliche 3 Sch 25
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vie Rauchtische Rauchservice Cigarrenschränke Hausapotheken Paneelbretter Bauerntische Säulen Hanädtuchhaiter Schirmständer in grösster Auswahl

von heute an mit 20 Rabatt
Auf angefangene und fertige Handarbeiten 15 Rabatt
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Vuch und Kunſthandinugs Gr NMrichſtraße 46

Weihnachts Ausvernauf
Kommen zu bedentend ermässigten Preisen zum Verkauf

Wäsche t e Und Servietten
ferdige Hiebe z5 l aller Art

Carl Steckner
LCeinen Wäsche und u ur Geschäff

T n Tage habe ich mick
z vhöicolaiſtraße 16 IIals n irzt für Er krankungen der arm ege

und Uautorgane
Dr med Karl Thümmel

Vorm 10 12 2 bisberiger z iſteSonntags 11 Udr des Herrn Vrof Dr Kollinant

Ginssehleifereis
lirte ode bte Kanten ferner gebloſeneFneetten Heere fertigen billigſt an

Reichert a Rohne Wuchererſtraße 37

niedergelaſſen
Sprechſtunden

Globus

Putz Extract
putzt besser

als jedes andere Patzmittel

V er rrieverall vorräthig

Sör den Anzeigenthel vergntwortlich H Wechſung n Salle

BRechſes c i ar reren

Wiehe
a 50wie verschiedene andereFä T S Artikel meines Lagers

Mel renleichtester HatChristian Voiet
Schmeerstr 21

t tT Ge
h e

Photographie Benckert
Gegr 1856

13 Stück Visithilder Mark 4,50
13 Stück Cabinethilder Mark I2

J er grösser ungen nach je Sie Bilde
Garantie für gute Ausführung und Haltharkeit

r u Pnns2 S Bignofabriken o Rechaststein Rod IbachA Schwechten E Kaps Steinweg Naocehff rn nice R Weilss
brod ſon Kuhse R Kupfer F Rittler A VnhrKrause empfiehlt von 450 1600 Markt

Mittelſtraße 9 10II Lüiciers en vent e
Vnentgeltlicher Rath än Rochtessachen

wird ertheilt jcorn Donuersing Nachnittag IIIAu der Uniberſität 6 part Daſelbſt ſind eekontraktformniare zu haben
Salleſcher Franen Uerein für Franenerwerb nud Franenbildung

btheilung für Rechtéſchutz

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Grablräinze

29 Gr Ulrichstr 29 S

75 mit und ohneW äi Ihn mee Gaumen
Umarbeitnug alter Gebiſſe

und Reparaturen 6 Sktunden
ſchmerzlos ohneZahnziehen n Betänbimg

Plomben Nervtödten
Net Z Geiſtſtraße 21

III
Bunehhnandlung

unr noch
Alte Promenade Ina

gegenüber dem Stadttheater

Zum Todtenfeſt

tall u Perl
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Große Zetten 12 M
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